
REGENSBURG. Es ist kein Thema, mit
dem sich junge Menschen im Alter
von 17 oder 17 Jahren freiwillig be-
schäftigen. Das Thema der tot gebore-
nen Kinder, die eine würdige Bestat-
tung erhalten sollen, ist eine Herzens-
angelegenheit des Regensburger Hos-
pizvereins, der viermal im Jahr Sam-
melbestattungen für tot geborene Kin-
der durchführt, um so den Eltern den
Abschied von dem Kind leichter zu
machen. Schon seit Jahren arbeitet die
städtische Berufsschule II mit dem
Hospizverein zusammen.

Es sei sehr wichtig, betonten Schul-
leiter Günther Prem und der Fachleh-
rer für Holz, Franz Wolfram, dass die
jungen Leute auch die andere Seite des
Lebens kennenlernten. Die zehn Schü-
ler des Berufsgrundschuljahres (Holz-
technik) haben 27 kleine Särge gebaut

und individuell gestaltet. Diese Särge
wurden dem Hospizverein übergeben,
damit die Bestattung tot geborener
Kinder würdig ausgeführt werden
kann. Ingrid Weinbuch und Angelika
Segerer vom Hospizverein waren in
die Städtische Berufsschule II gekom-
men, um die Särge abzuholen und sich
bei den Schülern für deren Arbeit zu
bedanken. Natürlich waren die Schü-
ler im Vorfeld vom Hospizverein auf
ihre Aufgabe vorbereitet worden.

„Es ist uns sehr wichtig, dass die
Schüler wissen, wofür sie dies ma-
chen“, sagte Weinbuch zur MZ. Schul-
leiter Günther Prem nahm den Presse-
termin auch gleich zumAnlass, mitzu-
teilen, dass das Berufsgrundschuljahr
Holztechnik zwar Teil der Ausbildung
im Schreinerhandwerk sei, dass dieses
Berufsgrundschuljahr von allen
Hauptschulabgängern, die noch kei-
nen Ausbildungsplatz haben (ganz
gleich, welche Berufssparte), besucht
werden könne. Günther Prem zur MZ:
“Wer das Berufsgrundschuljahr mit-
macht, hat damit auf jeden Fall seine
Berufsschulpflicht erfüllt und kann
während des Jahres einen Ausbil-
dungsplatz suchen.“ (lla)

DieKehrseite des Leben
HOLZARBEIT Zehn Berufsschü-
ler des Städtischen Berufs-
schule II fertigten Kindersär-
ge für denHospizverein
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VON ANGELIKA LUKESCH, MZ

Die Schüler des Berufsgrundschuljahres der Städtischen Berufsschule II
übergaben Kindersärge an Ingrid Weinbuch (vorne links) und Angelika Se-
gerer (vorne rechts) vom Hospizverein. Mit im Bild hinten links Günther
Prem und Fachlehrer Franz Wolfram (hinten rechts). Foto:Lukesch

REGENSBURG. „Hands for Africa“ – un-
ter diesem Motto fand im Von-Müller-
Gymnasium ein Konzert zugunsten
des Kinderheims „The Nesthome“ in
Limuru (Kenia) statt. Der gesamte
Abend wurde von Schülerinnen und
Schüler der Klasse 9b des musischen
Zweigs der Schule gestaltet, die sich
bereits seit dem vergangenen Schul-
jahr für das Kinderheim engagieren.

Die Klasse wurde während des Erd-
kundeunterrichts auf die teils extrem
schlechten Lebensbedingungen der
Menschen in Afrika aufmerksam und
beschloss, aus eigenem Antrieb etwas
zu unternehmen, um den Bedürftigen
vor Ort zu helfen. Im Internet stießen
die Schüler auf das Kinderheim „The
Nesthome“ in Kenia, das von der Deut-
schen Irene Baumgartner, die extra für
diesen Abend aus Kenia angereist war,

geleitet wird. Seitdem nutzten sie jede
Möglichkeit, um durch den Verkauf
von Fair-Trade-Produkten Einnahmen
für ihr Projekt zu sammeln.

Das Heim, dass sich ausschließlich
durch Spenden finanziert, wurde 1997
gegründet und ist momentan für 70
Kinder und Säuglinge zweite Heimat.
Deren Mütter sitzen wegen teils nur
geringer Gesetzesübertretungen im
Gefängnis. Bis sie entlassen werden,
kümmern sich die Sozialarbeiterinnen
im „Nesthome“ um ihrenNachwuchs.

Für ihren Einsatz für „The Nestho-
me“ wurde die Klasse 9b mit dem Ri-
ta-Treutinger-Preis ausgezeichnet, der
jährlich für hervorragende Leistungen
im schulischen oder sozialen Bereich
von den ‚Freunden des Von-Müller-
Gymnasiums‘ verliehen wird. Weitere
Preisträger an diesem Abend waren
die 14 Teilnehmer am Projekt „Youn-
gagement“, die sich in ihrer Freizeit

für Kinder und Erwachsene in ver-
schiedenen Vereinen eingesetzt haben.
Aber auch die Schülerin VeraManssen
durfte sich für ihren Einsatz im Rah-
men des Schüleraustauschs über die
Auszeichnung freuen. Alle Geehrten
werden das Preisgeld wohltätigen
Zwecken zur Verfügung stellen.

Dass sich das Engagement der
Schüler der 9b für das Kinderheim in
Limuru gelohnt hat, bewies nicht nur
diese Auszeichnung. Denn aus den bis-
herigen Verkäufen und den Spenden
dieses Abends kam eine stattliche
Summe zusammen. So übergaben sie
einer sprachlosen und gerührten Irene
Baumgartner einen Scheck im Wert
von mehr als 3000 Euro. Diese will das
Geld in den Bau eines neuen Babyhau-
ses stecken. Dass das Geld wirklich gut
angelegt ist, beweist die Tatsache, dass
die Babys im Kinderheim aus Platz-
mangel zur Zeit zu dritt in einem Bett

schlafen müssen. Baumgartner ist
überzeugt davon, dass der gute Wille,
wie ihn die Schüler gezeigt haben, ir-
gendwann einmal die Welt verändern
wird. Deswegen ist sie auch nach über
20 Jahren noch in Afrika tätig.

3000 Euro für einKinderheim inKenia
WOHLTÄTIGKEIT Erlös stammt aus Konzert undWarenverkauf durch die 9b des „Von-Müller“ / Treutinger-Preis als Belohnung
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VON TANJA LEDERER, MZ

Schüler der 9b gestalteten den Abend
mit Musik. Foto: Tanja Lederer

REGENSBURG. Die seit langem prakti-
zierte enge Vernetzung zwischen der
Städtischen Berufsschule 1 für Metall-
und Elektrotechnik und den Ausbil-
dungsbetrieben der Region hat ein
neues Projekt hervor gebracht:

Künftig sollen regelmäßig Firmen
die Gelegenheit bekommen, sich und
ihre Produkte in den Räumlichkeiten
der Schule zu präsentieren. Den Auf-
taktmachte in dieserWoche die „ILIO-
TEC Solar GmbH“, eine Regensburger
Firma, die auf dem Gebiet der Fotovol-
taik arbeitet.

VierWochen lang können sich nun
die Schülerinnen und Schüler der BS1
auf dem ILIOTEC-Solarlehrpfad an-

hand von Schautafeln und zweier Fo-
tovoltaikmodule darüber informieren,
wie die Sonne als Energiequelle ge-
nutzt werden kann. Firmengründer
und Geschäftsführer Stefan Dobler,
der ebenso wie auch Bürgermeister
Gerhard Weber zur Eröffnung der
Ausstellung gekommen war, erklärte,
dass der Solarlehrpfad auch schon ein
Jahr im Deutschen Museum in Mün-
chen ausgestellt war und sogar eine
Auszeichnung von der UNESCO er-
hielt. Der stellvertretende Schulleiter
Johann Beer betonte, es gehe darum,
Schülern einen „Blick über den Zaun“
zu ermöglichen. „Wir sprechen nicht
nur von dualer Ausbildung, wir tun et-
was“, betonte Beer. Bürgermeister We-
ber erklärte, es sei sehr wichtig, dass
den jungen Leuten die Betriebe der Re-
gion nahegebracht würden. „Nutzen
Sie diese Chance“, appellierte Weber
an die Schüler, die die Veranstaltung
dazu nutzten, sich bei ILIOTEC-Chef
Dobler über Einzelheiten der Fotovol-
taik-Technik zu informieren.

Regionale Firmen
präsentieren sich
an der Berufsschule
AUSSTELLUNGDie Betriebe
wollenmit Informationen
über sich gezielt auf Schüler
zugehen.
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VON BEATE LUTZ-MASS, MZ
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KURZ NOTIERT

Infos zu Unfällen
REGENSBURG. Der ACE, Kreis Regens-
burg, veranstaltet amDonnerstag
(19.30 Uhr) im „Landshuter Hof“ einen
Vortrag zumThema „Die häufigsten
Unfälle in der Region und derenUrsa-
chen“. Referent ist ein Vertreter der
Polizeidirektion Regensburg.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

ArGe macht Pause
REGENSBURG.Morgen ist die ArGe Re-
gensburg Stadt nur eingeschränkt er-
reichbar.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Abschluss nachholen
REGENSBURG. Für alle, die denQualifi-
zierendenHauptschulabschluss oder
denMittleren Schulabschluss im
nächsten Jahr nachholenmöchten,
gibt es ab Oktober Abendkurse an der
Volkshochschule. Ein kostenloser
Infoabend ist am 20. Juli (18 Uhr) im
Seminarzentrum der VHS, Ladehof-
straße 30, Information undAnmel-
dung: Telefon (09 41) 507 44 37.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Faszination Gold
REGENSBURG. Ein Vergolder- undGra-
vurworkshop für Anfänger zeigt, wie
man ein ganz persönliches Kunstwerk
gestaltet. Die Kirchenmalermeisterin
Bärbel Soller gibt Einblicke in den Auf-
bau einer Poliment-Glanzvergoldung:
am 25. Juli (9 bis 17 Uhr), Info: bei der
Volkshochschule, www.vhs-regens-
burg.de.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Flohmarkt für Tiere
REGENSBURG.AmSamstag (14 bis 18
Uhr) veranstaltet der Verein LuckyAn-
imals einen Flohmarkt zugunsten der
Hunde undKatzen von „Angeles’ Tier-
heim“ in San Javier/ Südspanien in der
Wiener Straße 26 (Westhafen),mit
Kaffee undKuchen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Führungen mit Cultheca
REGENSBURG.Zur Ausstellung der
Neu-Erwerbungen in der Städtischen
Galerie im Leeren Beutel bietet die
Agentur Cultheca besondere Führun-
gen an. Unter demTitel „Kunst + Cap-
puccino – die etwas andere Nachspei-
se“ gibt es in denmuseumsnahen
Cafés zusammenmit einemCappucci-
no/Espresso Tickets für eine halbstün-
dige Führung zu jeweils ausgewählten
Neuerwerbungen. Termine: Juli und
August je Dienstag 13 bis 13.30 Uhr.
Im Ticketpreis von 4,50 Euro (statt
7,50 Euro) sind der Café, der Eintritt in
die Städtische Galerie und das Ticket
für die Führung enthalten. Bei „Kunst
+ Cocktail – After-Work-Führung“
kannman entspannt einen Cocktail
schlürfen und gleichzeitig neue Kunst
kennenlernen, Termin: 23. Juli, 6. und
20. August. Info: (09 41) 69 89 69 46.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Rat für Existenzgründer
REGENSBURG.Das Institut für Freie Be-
rufe Nürnberg (IFB) veranstaltetmit
der HypoVereinsbank Regensburg am
Donnerstag (9.15 bis 16 Uhr, Hemauer-
straße 1) einen Beratungstag speziell
für Existenzgründer in freien Berufen.
Interessierte erhalten Informationen
über die Besonderheiten der Existenz-
gründung in freien Berufen, über Fi-
nanzierungsmöglichkeiten und öf-
fentliche Fördermittel sowie über
rechtliche und steuerrechtliche Fra-
gen. Anmeldung: unter der Telefon-
nummer (09 11) 23 565-28 oder unter
www.ifb-gruendung.de.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Kurs in Mamma-Care
REGENSBURG.Durch die regelmäßige
Selbstuntersuchung der Brust kann
Brustkrebs, die häufigste weibliche
Krebserkrankung, bereits in einem
sehr frühen Stadium erkanntwerden.
Dies trägt dazu bei, größereHeilungs-
erfolge zu sichern, die Chancen einer
brusterhaltendenOperation zu erhö-
hen und die Lebenserwartung zu stei-
gern. Der nächsteMammaCare-Kurs
bei pro familia ist am 21. Juli (19 Uhr)
in der Beratungsstelle An der Scher-
genbreite 1. Anmeldung: unter Telefon
(09 41) 70 44 55.

REGENSBURG. Klaus (68) hat keine
leichte Zeit hinter sich. Es ging damals
ganz schnell. Stress im Beruf, der hek-
tische Alltag. Der Weg zur Abhängig-
keit war auf einmal irgendwie vorge-
zeichnet. „Es war ein schleichender
Prozess. Irgendwann konnte ich mei-
nen Alltag nur noch mit Alkohol be-
wältigen“, sagt er.

Heute ist er trocken. Seit neun Jah-
ren engagiert er sich beim Kreuzbund
Regensburg, der Selbsthilfegemein-
schaft für Suchtkranke und deren An-
gehörige. Seine Erfahrungen mit der
Abhängigkeit helfen ihm, anderen zu
helfen. Alle zweiWochen leitet er eine
Info-Gruppe im Bezirkskrankenhaus.
Jetzt startete der neue von ihm geleite-

te Kreuzbund-Seniorentreff „55 Plus“.
Alle zwei Wochen sind Interessierte
eingeladen, in den Räumen der Cari-
tas-Fachambulanz (Von-der-Tann-Stra-
ße 9) Erfahrungen auszutauschen. Das
jüngste Treffen fand am 8. Juli statt. Im
zweiwöchigen Rhythmus treffen sich
die Teilnehmer jeweils um 17.30 Uhr.
Die Gruppe ist auch für Leute, die spä-
ter einsteigenwollen, jederzeit offen.

Alkoholmissbrauch und -abhängig-
keit sind auch im höheren Alter keine
Seltenheit. Bis zu 400 000 ältere Men-
schen in Deutschland sind von einem
Alkoholproblem betroffen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Weitere Infos: Tel. (0941) 5021-160.

Abhängigkeit imAlter
GESUNDHEITKreuzbund startet Treff für süchtige Senioren
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ILIOTEC MACHT DEN ANFANG

➤ Die Firma: ILIOTEC Solar GmbH ist
eine noch relativ junge, aber rasant
wachsende Firma. Sie wurde 1998 von
demRegensburger Elektroingenieur
Stefan Dobler gegründet.

➤ Das Ziel: ILIOTEC bietet den Einsatz
von Solartechnik professionell an.

➤ Die Expansion:Mit Inkrafttreten des
EEG (Erneuerbare-Energien-Gesetz) im

April 2000 nahm die Nachfrage nach
netzgespeisten Fotovoltaikanlagen
sprunghaft zu und wurde zumKernge-
schäft des Unternehmens, dasmittler-
weile neben der Hauptgeschäftsstelle in
Regensburg Niederlassungen in Nürn-
berg,Weiden, Passau, Augsburg, sowie
in Spanien und Portugal hat. Die Zahl
der Mitarbeiter stieg in dieser Zeit von
zwei auf 250.(lms)
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